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Niederschrift über die 9. Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Königstein im Taunus am 07.04.2022  
im Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3, Großer Saal 

 

 

Sitzungsbeginn: 19:08 Uhr 

Sitzungsende: 21:50 Uhr 
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Anwesend 
 
 
 

Von der Stadtverordnetenversammlung: 
 
 

Hesse, Dr. Michael 
Alter, Heinrich 
Bokr, Dr. Jürgen 
Boller, Thomas 
Brill, Hannelore – ab 19:16 Uhr 
Chill, Detlef 
Colloseus, Andreas 
Colloseus, Manfred 
Dawson, Helen 
Fischer, Sabine – ab 19:16 Uhr 
Gann, Winfried 
Hablizel, Gerhard 
Hammerschmitt, Runa 
Hartwich, Hans-Dieter 
Hees, Alexander 
Hogh, Annette 
Iredi, Ascan 
Jacubowsky, Cordula 
Lupp, Felix 
Majchrzak, Nadja 
Metz, Franziska 
Orlopp, Martin 
Ostermann, Günther 
Otto, Michael-Klaus 
Peveling, Patricia 
Reul, Stefanie 
Römer-Seel, Dr. Bärbel von 
Schäfer, Walter F. 
Völker-Holland, Peter 
Zyweck, Julius Peter – ab 19.58 Uhr (TOP III/14) 
 
 
 
Nicht anwesend 
 
 
 

Von der Stadtverordnetenversammlung: 
 
Georgi, Daniel (entschuldigt) 
Kilb, Stefan (entschuldigt) 
Klein, Markus (entschuldigt) 
Lingner, Anja (entschuldigt) 
Nick, Franz Josef (entschuldigt) 
Schneider, Arno (entschuldigt) 
Seewald, Dr. Ilja-Kristin (entschuldigt) 
 
 

  
 
 
 

Vom Magistrat: 
 
 

Bürgermeister Helm, Leonhard 
Erster Stadtrat Pöschl, Jörg – bis 20:03 Uhr 
Stadtrat Adler, Dr. Gerhard 
Stadtrat Kerger, Rolf – bis 21:40 Uhr 
Stadträtin Metz, Katja 
Stadtrat Meyer, Norbert 
Stadtrat Paulsen, Hartmut 
 
 
Von der Verwaltung: 
 
 

Montalvo, Antonie 
Hengen, Katya 
Böhmig, Gerd 
Stel, Julia van der  – ab 19:16 Uhr 
Usinger, Beate (Schriftführerin) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vom Magistrat: 
 
Stadtrat Leppin, Hans-Reinhard (entschuldigt) 
Stadträtin Mauerwerk, Sabine (entschuldigt) 
Stadträtin Terhorst, Gabriela (entschuldigt) 
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Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse eröffnet die 9. Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung, begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung ist beschlussfähig. 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse fragt an, ob Änderungswünsche zur Tagesordnung 
vorliegen. 
 
Frau Jacubowsky beantragt, die ursprünglichen Tagesordnungspunkte II/12 „Antrag der 
FDP-Fraktion betreffend Neue Toiletten an der Friedhofshalle des Königsteiner Friedhofes“ 
(Drucksachennummer: 9/2022) und II/14 „Antrag der CDU-Fraktion betreffend Verbesserung 
der Parkplatzsituation im Forellenweg vor dem Viadukt“ (Drucksachennummer: 13/2022) in 
der TO III zu behandeln, da sie hierzu Änderungsanträge einbringen möchte. 
 
Die Tagesordnung verschiebt sich somit entsprechend. 
 
 
Frau Peveling beantragt, die Tagesordnung um den Dringlichkeitsantrag der Fraktion Bünd-
nis 90/DIE GRÜNEN „Bewerbung um Fördermittel des Landesprogramms Zukunft Innen-
stadt ‚Geben Sie der Zukunft Ihrer Innenstadt Raum‘“ zu erweitern und erläutert die Dring-
lichkeit. 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse lässt über die Dringlichkeit des Antrages abstimmen: 
 
Abstimmungsergebnis: 27 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Der Antrag wird als neuer Tagesordnungspunkt III/19 aufgenommen. 
 
 
Weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
 
 
 
 
Tagesordnung – öffentlich - 
 
 
 
 
I/1. Tagesordnungspunkt  
Genehmigung der Niederschrift über die 8. Sitzung vom 03.03.2022 
 
Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht erhoben. 
 
Die Niederschrift ist somit genehmigt. 
 
 
 
 
I/2. Tagesordnungspunkt  
Mitteilungen 
 
I/2.1 Europa-Union 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse verweist auf eine Informationsveranstaltung der 
Europa-Union am Dienstag, dem 12.04.2022 um 18:00 Uhr im Haus der Begegnung. 
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I/2.2 Finanzielle Unterstützung für Weihnachtsbeleuchtung in den Königsteiner 

Stadtteilen 
 
Zu dem Antrag der ALK-Fraktion aus der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 
03.03.2022 (TOP II/10) trägt Bürgermeister Helm folgende Stellungnahmen der Fachdienste 
Finanzen und Bauen vor: 
 
Die Bezuschussung der Weihnachtsbeleuchtungen in den Stadtteilen stellt eine außerplan-
mäßige Ausgabe dar. Die Deckung wurde geprüft und wird durch das Prinzip der Deckungs-
fähigkeit im Teilhaushalt 1216 (Verkehrsflächen und –anlagen, ÖPNV) gewährleistet. 
 
Der Fachbereich II hat auf einer neuen Haushaltsstelle die Mittel zur Verfügung gestellt. Der 
Stadtteil Schneidhain hat bereits unter der Berücksichtigung dieser Mittel und der Eigenmittel 
entsprechende Weihnachtsbeleuchtung über die Stadt Königstein im Taunus geordert. 
 
 
 
I/2.3 Außenbewirtschaftung eines Cafés in der Hinteren Hauptstraße 
 
Bürgermeister Helm gibt zu dem Antrag der CDU-Fraktion aus der Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung vom 03.03.2022 (TOP II/11) folgende Stellungnahme durch den 
Fachdienst Planen bekannt: 
 
Seitens der Stadt Königstein im Taunus (Fachdienst Ordnung) werden die entsprechenden 
verkehrsrechtlichen Nutzungserlaubnisse regelmäßig und, soweit möglich, erteilt. 
 
Grundsätzlich ist sowohl für den Neubau als auch für die Erweiterung von Außengastro-
nomieflächen, auch auf öffentlichen Verkehrsflächen, ein Bauantrag bei der Bauaufsicht des 
Hochtaunuskreises zu stellen. Dies ist erforderlich, um Fragen wie Brand-
schutz/Rettungswege oder den Kfz-Stellplatzbedarf, welcher von der Größe der bewirtschaf-
teten Fläche abhängig ist, zu klären. Sofern alle baurechtlichen Voraussetzungen vorliegen, 
wird eine entsprechende Baugenehmigung erteilt. 
 
 
 
I/2.4 Kampagne "Rücksicht macht Wege breit" 
 
Zu dem Antrag der CDU-Fraktion aus der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 
03.03.2022 (TOP III/21) trägt Bürgermeister Helm folgende Stellungnahme des Fachdienstes 
Straßenbau vor: 
 
Nach erfolgter Rücksprache mit den Markierungsherstellern und –firmen konnten aus tech-
nischer Sicht folgende Fakten gesammelt werden: 
 
Derzeit wird davon ausgegangen, dass ca. 10 Stück auf dem Bangertweg und der Verlänge-
rung des Forellenweges zwischen Freibad und Bahnübergang am Bangertweg aufgebracht 
werden können. Dies ist allerdings abhängig von den endgültigen Festlegungen und den 
Anforderungen des Ordnungsamtes. 
 
Die reinen Materialkosten pro Piktogramm belaufen sich, je nach Ausführungsvariante, auf 
ca. 350,00 EUR – 450,00 EUR. Somit würden Gesamtkosten in Höhe von ca. 4.500,00 – 
7.500,00 EUR entstehen. 
 
Der Hersteller empfiehlt aufgrund der besseren Übersichtlichkeit die Maße 2.100 mm x 2100 
mm (teure Variante), nur Symbol und Text in Weiß. 
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I/2.5 Tablets für Gremienmitglieder 
 
Bürgermeister Helm erinnert daran, dass bis zum Beginn der Osterferien (11.04.2022) um 
Rückmeldung der Fraktionen bzw. der einzelnen Mandatsträger bezüglich der Anschaffung 
von Tablets für die Gremienmitglieder gebeten wurde. 
 
Dies gilt vorrangig für die Mandatsträger, die sich für das Apple iPad 10.2“ (9. Gen.) ent-
schieden haben, damit die Sammelbestellung bei der ekom21 erfolgen kann. 
 
In diesem Zusammenhang weist Bürgermeister Helm auf die aktuelle Papierknappheit sowie 
die enorm gestiegenen Kosten für Papier hin. Somit appelliert er nochmals an alle 
Mandatsträger, sich für die Teilnahme am elektronischen Sitzungsdienst zu entscheiden. 
 
 
 
I/2.6 Übertragung Europa-League-Viertelfinale nach Sitzungsende 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse weist darauf hin, dass nach dem heutigen Sitzungs-
ende die Möglichkeit besteht, sich das Europa-League-Viertelfinalspiel Eintracht Frankfurt – 
FC Barcelona live im Sitzungssaal anzusehen. Hierzu sind auch die Besucher*innen der 
Stadtverordnetenversammlung herzlich eingeladen. 
 
 
 
 
I/3. Tagesordnungspunkt  
Beantwortung von Anfragen 
 
I/3.1 Testphase Verkehrsdrehung Innenstadt/Konrad-Adenauer-Anlage 
 
Zu der Anfrage von Frau Hammerschmitt aus der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
vom 03.03.2022 (TOP I/5.2) trägt Bürgermeister Helm folgende Stellungnahme des Fach-
dienstes Planen vor: 
 
Der Test soll am 25.04.2022 starten und ist zunächst bis zum 05.09.2022 geplant, es wurde 
aber mit dem VHT abgestimmt, dass eine Verlängerung des Testes bis zum 10.12.2022 
möglich ist. 
 
Das Ausstiegsszenario ist der Rückbau in den heutigen Zustand. Dieser ist zwar zu jeder 
Zeit möglich, allerdings sollte eine gewisse Eingewöhnungszeit gegeben werden. 
 
Es handelt sich um das Förderprogramm „Förderung der Attraktivität und Nachhaltigkeit der 
Innenstädte – Zukunft Innenstadt“. Im Rahmen dieser Förderung wird der Verkehrsversuch 
mit 75.000,00 EUR gefördert. Eine Beteiligung der Gremien war aufgrund der Kurzfristigkeit 
zwischen Bekanntgabe der Förderung und Abgabe der Interessenbekundung leider nicht 
möglich. Es erfolgte ein Bericht, dass die Stadt sich für das Förderprogramm beworben hat 
und dass die Zusage erfolgte. 
 
 
 
I/3.2 Gebietsreform 
 
Bürgermeister Helm gibt zu der Anfrage von Frau Dr. Seewald aus der Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung vom 03.03.2022 (TOP I/5.6) folgende Stellungnahme des Fach-
dienstes Stadtmarketing bekannt: 
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Zu diesem Thema wurden von der Stadtarchivarin Frau Dr. König ein Beitrag über 
Mammolshain und von Herrn Hermann Groß zu Falkenstein für das diesjährige Jahrbuch 
des Hochtaunuskreises verfasst. 
 
Beide Beiträge werden demnächst in der „Königsteiner Woche“ erscheinen. Das gesamte 
Jahrbuch des Hochtaunuskreises ist der Gebietsreform gewidmet. Der Fachbereich Kultur 
des Hochtaunuskreises befasst sich auch darüber hinaus sehr ausführlich mit dem Thema. 
So stand der diesjährige Geschichtstag für Taunus und Main ganz im Zeichen der Gebiets-
reform der 1970er Jahre. Über das gesamte Jahr ist außerdem die Ausstellung „50 Jahre 
Hochtaunuskreis – Fotografische Impressionen aus dem Kreisarchiv“ mit Bilddokumenten 
der 1970er bis 1990er Jahre im Innenhof des Landratsamtes zu sehen. 
 
Eigene Veranstaltungen der Stadt Königstein im Taunus sind darüber hinaus nicht geplant. 
 
 
 
I/3.3 Schlechte Akustik in den Veranstaltungsräumlichkeiten des Hauses der 

Begegnung, insbesondere im Großen Saal 
 
Zu der Anfrage von Herrn Chill aus der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 
03.03.2022 (TOP I/5.11) trägt Bürgermeister Helm folgende Stellungnahme der Haus der 
Begegnung-Betriebs-GmbH vor: 
 
Die akustischen Bedingungen im Großen Saal des Hauses der Begegnung sind gerade bei 
Veranstaltungen wie den städtischen Gremiensitzungen schwierig. Da zu den Sitzungen nur 
wenig Fläche im Verhältnis zur Saalgröße belegt wird, bieten sich viele glatte Flächen als 
Angriffsfläche für den Schall, was zu einer schlechteren Sprachverständlichkeit führt. 
 
Die Haus der Begegnung-Betriebs-GmbH hat eine externe technische Expertise eingeholt 
und noch weitere kleinere Lautsprechersysteme angeschafft, die optimiert angeordnet eine 
Verbesserung der Sprachverständlichkeit, gerade bei den städtischen Sitzungen, bringen 
sollen. Daher werden durch unseren Haustechniker in den nächsten Sitzungen die zusätz-
lichen Lautsprecher – testweise an verschiedenen Positionen – im Großen Saal eingesetzt, 
um ein besseres Ergebnis der Sprachverständlichkeit zu erreichen. 
 
Auf der Empore im Großen Saal wird bereits ein zusätzliches Lautsprechersystem zu den 
städtischen Sitzungen eingesetzt, damit eine bessere Verständlichkeit für die Besucher wäh-
rend der Sitzungen gegeben ist. 
 
 
 
I/3.4 Kostenschätzung zum Wiederaufbau der Burgwegmauer sowie 

Kontaktaufnahme zu möglichen Spendern 
 
Zu der Anfrage von Frau Hammerschmitt aus der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
vom 04.11.2021 (TOP 6.1) teilt Bürgermeister Helm folgende Stellungnahme des Fach-
dienstes Grünplanung und Umwelt mit: 
 
Die Summe des Spendenaufkommens beläuft sich auf ca. 50.000,00 EUR. 
 
Teile der Spenden sind von der Bauart abhängig. Es wird erwartet, dass die Mauer gestalte-
risch dem alten Zustand angepasst wird. 
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I/3.5 Kosten Verkehrsversuch "Umkehr der Fahrtrichtung der Busse" 
 
Bezug nehmend auf die für die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 31.03.2022 
schriftlich eingereichte Anfrage von Herrn Otto betreffend der Kosten für den Verkehrsver-
such „Umkehr der Fahrtrichtung der Busse“ merkt Bürgermeister Helm an, dass die bis zur 
heutigen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung zugesagte Kostenaufstellung der 
Niederschrift als Anlage beigefügt wird. 
 
 
 
I/3.6 Schließung von Gruppen in den konfessionellen Kindergärten 
 
Von Frau Hogh wurde folgende Anfrage der CDU-Fraktion für die heutige Sitzung schriftlich 
eingereicht: 
 
In der letzten Sitzung des Kultur-, Jugend- und Sozialausschusses vom 23.03.2022 wurde 
der Kindertagesstättenbedarfsplan vorgestellt. Es wurde berichtet, dass in den konfessio-
nellen Kindergärten derzeit insgesamt 60 Plätze nicht belegt werden können. 
 
Was sind die Gründe für die Schließung von jeweils einer Gruppe im evangelischen (König-
stein) und katholischen (Königstein) Kindergarten und einer Minderbelegung einer weiteren 
Gruppe im katholischen Kindergarten Falkenstein? 
 
Welche Maßnahmen wird die Verwaltung kurzfristig einleiten? 
 
Bürgermeister Helm gibt hierzu die Stellungnahme des Fachbereichs V bekannt, welche der 
Niederschrift als Anlage beigefügt wird. 
 
 
 
 
 
 
I/4. Tagesordnungspunkt  
Anfragen 
 
I/4.1 U3-Bezuschussung 

Anfrage Frau Majchrzak 
 
Ist für die kommende Sitzungsrunde geplant, den entsprechenden Ausschüssen ein Modell 
der Bezuschussung für U3-Plätze vorzustellen? 
 
Wenn nein, wann ist damit zu rechnen, denn laut Beschluss sollte das Modell innerhalb der 
nächsten 6 Monate vorgestellt werden. 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass das Modell zu den Haushaltsberatungen vorgelegt wird. 
Der Betrag ist bereits in den Haushaltsentwurf 2023 eingearbeitet. 
 
 
 
I/4.2 Bauvorhaben Hauptstraße/Kirchstraße 

Anfrage Herr Lupp 
 
1. Ist der Verwaltung ein Bauvorhaben im Gebiet der vorderen Hauptstraße bzw. 

Kirchstraße bekannt? 
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2. Sofern ein solches Bauvorhaben bekannt ist, bezieht dieses die Gärten und Grund-
stücke hinter den Gebäuden der vorderen Hauptstraße mit ein? 

 
Bürgermeister Helm antwortet, dass es sich hierbei möglicherweise um das Anwesen 
Kirchstraße 16 (neben der Kirche) handele, dort sei im hinteren Bereich ein Haus genehmigt, 
jedoch nicht gebaut, worden. Er sieht keinen Grund zur Beunruhigung, da bisher viele 
Veränderungen an den Hinterhäusern einen positiven Effekt hatten. 
 
 
 
I/4.3 Rechtsgrundlage für fortbestehende 3G-Regelung im Kurbad 

Anfrage Herr A. Colloseus 
 
Trifft es zu, dass Besucher des Kurbades immer noch einen 3G-Nachweis vorlegen müssen, 
um eingelassen zu werden, nachdem die Hessische Corona-Schutzverordnung durch eine 
Basisschutzmaßnahmenverordnung ersetzt worden ist? 
 
Falls ja: Ist rechtlich geprüft worden, ob die andernorts erlangte Erkenntnis zutrifft, dass ins-
besondere ein Unternehmen der öffentlichen Hand solche Auflagen, die Persönlichkeits-
rechte der Gäste betreffen, nicht ohne gesetzliche Grundlage per Hausrecht einführen darf? 
 
Kann das Ergebnis einer rechtlichen Prüfung für die betreffenden Regelungen im Kurbad der 
Beantwortung dieser Frage beigefügt werden? 
 
Bürgermeister Helm weist auf die verschiedenen Möglichkeiten zur Erbringung von Nach-
weisen hin. Das Hausrecht hat weiterhin Bestand.  
 
Er sagt eine Klärung durch die Geschäftsführung zu, wie hier weiter verfahren werden soll. 
 
 
 
I/4.4 Wildschäden Friedhof 

Anfrage Herr M. Colloseus 
 
Die erheblichen Verwüstungen durch Wildschweine auf dem Königsteiner Friedhof in letzter 
Zeit sind allgemein bekannt. 
 
Welche kurz- und mittelfristigen Maßnahmen verfolgen die Verwaltung und der Magistrat 
zum weitestgehenden Schutz der Grabfelder und damit der Totenruhe? 
 
Ist als Sofortmaßnahme vorgesehen, die ordnungsgemäße Funktion der teils maroden 
Schließmechanismen bzw. die Schwergängigkeit einzelner Zugänge zu beheben? So lässt 
sich das als Wildschutzzaun bezeichnete Tor unterhalb des Breulswegs und der Josefs-
Kapelle westlich des Friedhofs nach der Entfernung eines Teils der Schließanlage nur an-
lehnen und ist so von Wildschweinen problemlos zu öffnen. 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass die Wildschweine durch den Wald über die Böschung in 
den Friedhof gelangen. Mit den umfangreichen Arbeiten am Zaun im Bereich der B 8 wurde 
bereits begonnen. 
 
Bezüglich der Zugänge/Tore sagt er eine entsprechende Prüfung und Instandsetzung durch 
den zuständigen Fachdienst zu. 
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I/4.5 Freibad-Saison 2022 
Anfrage Herr M. Colloseus 

 
Anfang Mai beginnt die Badesaison im Königsteiner Freibad. Ich gehe davon aus, dass die 
organisatorischen Vorbereitungen des Badebetriebs bei der Verwaltung auf gutem Weg sind. 
 
Ist davon auszugehen, dass vor dem Hintergrund der aktuellen Bestimmungen und weiter 
sinkender Infektionszahlen die Limitierung der Besucherzahlen in festgelegten Zeitfenstern 
entfällt? 
 
Kann zudem davon ausgegangen werden, dass das System der Online-Buchung ebenfalls 
entfällt und Karten wieder direkt an der Kasse erworben werden können? 
 
Werden die Tarife beibehalten oder gibt es Änderungen, z. B. für Jugendliche? 
 
Werden die Duschkabinen wieder geöffnet, unter Umständen mit zahlenmäßiger Begren-
zung der zeitgleichen Nutzer*innen? 
 
Ich bitte um möglichst zeitnahe Beantwortung. 
 
Bürgermeister Helm führt aus, dass die Vorbereitung der Freibad-Saison auf Basis der 
Corona-Maßnahmen erfolge, jedoch die Maßnahmen entfallen könnten, sofern es die Inzi-
denzzahlen zulassen. Die bisherigen Eintrittspreise sollen wieder in Kraft treten. 
 
Er sagt eine detaillierte Beantwortung durch den zuständigen Fachdienst als Anlage zur 
Niederschrift zu. 
 
 
 
I/4.6 Beteiligung des Klimamanagers bei Sanierungen und Neuanschaffungen 

Anfrage Herr Gann 
 
Vor fast einem halben Jahr hat der von uns geforderte Klimamanager seinen Dienst in 
Königstein aufgenommen. Gerade die Situation in der Ukraine zeigt uns, dass wir in naher 
Zukunft auf alle fossilen Brennstoffe wie Gas, Öl oder Kohle verzichten müssen. 
 
Inwieweit wird der Klimamanager bei allen Sanierungen und Neuanschaffungen der Stadt zu 
Rate gezogen, welches Gewicht hat seine Expertise? Inwieweit verzichtet die Stadt bei 
Sanierung oder Neuanschaffung von Heizungen auf Anlagen, welche fossile Brennstoffe 
verfeuern? 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass der Klimamanager bei den wesentlichen Entscheidungen 
mit einbezogen wird, z. B. beim Bau des Kindergartens, der Erstellung des Blockheizkraft-
werkes, der Diskussionen über einen geringeren Wärmeverbrauch, etc. 
 
Bei der Sanierung oder Neuanschaffung von Heizungen werden fossile Brennstoffe weitest-
gehend vermieden. 
 
 
 
I/4.7 Information über geplante Busdrehung 

Anfrage Herr Gann 
 
Seit vielen Jahren diskutiert Königstein die Umgestaltung der Innenstadt. Mit der geplanten 
Busdrehung gehen wir dankbarerweise wieder einen Schritt weiter. 
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In dem Plan ist nicht ersichtlich, wie Kunden und Betreiber den Parkplatz des Cafés Kreiner 
anfahren können. Zudem fehlt noch jegliche Information auf der Website der Stadt König-
stein oder beim RMV, insbesondere für die Änderungen an der Haltestelle am Kreisel. Wie 
ist hier das geplante Vorgehen, wie findet die Information über die Grenzen Königsteins hin-
aus statt? 
 
Bürgermeister Helm merkt an, dass die Verkehrsdrehung nicht dazu führt, dass Parkplätze 
im Bereich der gesperrten Zone für Anlieger und Einkäufer nicht mehr erreichbar sind. 
 
Die Busbetriebe werden die Veränderung an den Haltestellen eindeutig mit Schildern und 
elektronischen Anzeigen darstellen. 
 
Er geht davon aus, dass sich die Verkehrsteilnehmer, auch Auswärtige, schnell an die neuen 
Gegebenheiten anpassen werden. 
 
 
 
I/4.8 Fällungen im Falkensteiner Burghain 

Anfrage Frau Fischer 
 
In der Presse war von Fällungen im Falkensteiner Burghain zu lesen. Bekannterweise ist 
zurzeit die Hochzeit der Brut- und Setzzeit. Gibt es zum Zeitpunkt dieser Fällungen nicht 
auch Alternativen? 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass im Falkensteiner Burghain 3 Bäume gefällt werden 
müssen, bei denen eine akute Umsturzgefahr besteht. Der Forst geht von einer dringenden 
Notwendigkeit aus. Dies wurde in einer entsprechenden Mitteilung durch das Forstamt ver-
öffentlicht. 
 
 
 
I/4.9 Wiederaufnahme Schwimmkurse Kurbad 

Anfrage Frau Hammerschmitt 
 
1. Wann ist mit der Wiederaufnahme der Schwimmkurse im Kurbad zu rechnen? 
 
2. Trifft es zu, dass die Kurse eventuell von einem externen Betreiber durchgeführt werden 

sollen und wenn ja, warum? 
 
Bürgermeister Helm antwortet, dass es diesbezügliche Überlegungen gebe, die demnächst 
im Aufsichtsrat der Königsteiner Kur-GmbH vorgestellt werden sollen. Aktuell wurde das 
Schulschwimmen wieder ermöglicht. Auch die weiteren Schwimmkurse sollen bei geringeren 
Inzidenzzahlen wieder aufgenommen werden. 
 
 
 
I/4.10 Halteverbote in Mammolshain 

Anfrage Herr Ostermann 
 
1. In Mammolshain sind für den Zeitraum ab dem 24.03.2022 in der Oberstraße, in der 

Vorderstraße und Im Kleinfeld für die Werktage jeweils ab 07:00 Uhr absolute Haltever-
bote eingerichtet. Im Ortsbeirat Mammolshain vom 28.03.2022 konnte der Magistrat auf 
Nachfrage keine Gründe für die Einrichtung der Halteverbote geben. Bis heute ist nicht 
erkennbar, welchen Zweck die Halteverbote haben. 
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2. Auf dem Parkplatz Am Mönchswald wurde für den Zeitraum ab dem 05.04.2022 ein ab-
solutes Halteverbot eingerichtet. Der Bereich ist inzwischen unzureichend mit einem rot-
weißen Flatterband abgesperrt. Auch hier ist nicht erkennbar, welchen Zweck die Halte-
verbote haben. 

 
Bei dem ohnehin sehr knappen Parkraum in Mammolshain wirken sich die jetzt fehlenden 
Parkplätze negativ in anderen Ortsbereichen aus. 
 
Kann der Magistrat die Gründe für die aktuell zahlreich verhängten Halteverbote und die 
Dauer der Einrichtung nennen? 
 
Bürgermeister Helm merkt an, dass es sich hierbei um Waldpflegearbeiten und somit um 
keine städtischen Maßnahmen handele. 
 
Er sagt eine Überprüfung durch den Fachdienst Sicherheit und Ordnung zu. 
 
 
 
 
 
II/5. Tagesordnungspunkt 
Städtepartnerschaft mit Faringdon in Oxfordshire/England 
Vorlage: 73/2022 
 
Der Magistrat der Stadt Königstein im Taunus leitet die erforderlichen Maßnahmen ein, um 
eine formelle Städtepartnerschaft zwischen Königstein im Taunus und der englischen Stadt 
Faringdon in Oxfordshire zu besiegeln. 
Abstimmungsergebnis: 29 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
II/6. Tagesordnungspunkt 
Kommunale Zusammenarbeit in der Wasserbewirtschaftung im Hochtaunuskreis 
Vorlage: 9002/2022 
 
Zu der Anfrage von Frau Hammerschmitt aus der Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses vom 31.03.2022, wie lange der Vertrag für die Nutzung des Heilig-Geist-Stollens 
noch läuft, teilt Bürgermeister Helm mit, dass der Vertrag mit dem Hospital zum heiligen 
Geist eine Laufzeit vom 01.01.2015 bis zum 31.12.2024 hat. 
 
Beschluss 
 
Die Stadtverordnetenversammlung erklärt ihre Absicht, Synergien und Möglichkeiten prüfen 
zu lassen, mit dem Ziel einer Verbesserung der Wasserversorgung und einer gemeinsamen 
Zusammenarbeit in der Wasserbewirtschaftung im Hochtaunuskreis. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung sichert der dafür gebildeten Lenkungsgruppe ihre Unter-
stützung zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 29 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
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II/7. Tagesordnungspunkt 
Teilnahme der Stadt Königstein im Taunus an dem Projekt KOMPASS 
Vorlage: 47/2022 
 
Die Stadt Königstein im Taunus bewirbt sich um die Aufnahme bei der Initiative KOMPASS 
(KOMmunalProgrAmmSicherheitsSiegel) des Hessischen Innenministeriums, um die 
kommunale Sicherheit in Königstein unter Bürgerbeteiligung zu verbessern.  
 
Abstimmungsergebnis: 29 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
II/8. Tagesordnungspunkt 
Bebauungsplan K 78 "Gewerbegebiet am Kreisel", Königstein; 
hier: Beschluss über eine erneute Veränderungssperre gemäß §§ 14, 16 BauGB 
für das Gebiet des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes K 78 
"Gewerbegebiet am Kreisel", Königstein 
Vorlage: 57/2022 
 
Der beigefügte Entwurf einer Satzung über eine erneute Veränderungssperre gemäß §§ 14, 
16 BauGB für den Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes K 78 
„Gewerbegebiet am Kreisel“, Königstein, wird als Satzung beschlossen. 
 
Der Geltungsbereich der Veränderungssperre umfasst die folgenden Grundstücke: 
 
Gemarkung Königstein, Flur 7, Flurstücke 25/2, 120/2, 39/48, 39/49, 26/3, 120/4, 39/55, 
39/41, 39/63, 121/2, 121/3, 39/22, 39/23, 39/24, 39/57, 121/4, 62/4, 64/3, 62/3, 62/12 und 
39/62 teilweise. 

 
Der Geltungsbereich hat eine Größe von ca. 24.100,0 m² 

 
Bestandteil des Aufstellungsbeschlusses ist die Flurkarte mit Eintragung des Geltungs-
bereiches. 
 
Abstimmungsergebnis: 29 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
II/9. Tagesordnungspunkt 
Bebauungsplan M 13.1 „Oberstraße/ Vorderstraße“ 1. Änderung; 
hier: Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB 
Vorlage: 357/2021 
 
In der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 30.03.2022 bestanden Unklarheiten 
bezüglich des weiteren Verlaufs der Entwässerungskanäle des Plangebietes im Ortsbereich 
von Mammolshain. Zudem wurde eine Überlastung des Abwasserkanals vermutet. 
 
Hierzu trägt Bürgermeister Helm folgende Stellungnahme der Stadtwerke vor: 
 
In der Oberstraße gibt es topographisch betrachtet einen Hochpunkt. Entsprechend ist die 
Entwässerung des Gebietes angelegt. Ein kleiner Teil des Geltungsbereiches östlich des 
Hochpunktes entwässert demzufolge in Richtung Kronthaler Straße und weiter zum Ver-
bandssammler des Abwasserverbandes Kronberg. Der Hauptteil des Gebietes entwässert, 
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wie in unserer Stellungnahme zum Bebauungsplanverfahren ausgeführt, über die Borngasse 
weiter zur Verbandsanlage Im Kleinfeld zum Abwasserverband Kronberg. 
 
Das Flurstück 19/10, Flur 5, liegt dabei im Einzugsbereich der Entwässerung über die 
Kronthaler Straße. 
 
Eine Planskizze, welche die Entwässerungssituation im Geltungsbereich M 13 schematisch 
darstellt, wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
 
Beschluss 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes M 13.1 „Oberstraße/Vorderstraße“, Gemarkung 
Mammolshain, bestehend aus der Planzeichnung und dem Textteil einschließlich der Be-
gründung gemäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB wird offengelegt. 
 
Abstimmungsergebnis: 29 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
II/10. Tagesordnungspunkt 
Benennung eines Platzes im Neubaugebiet "Ehemaliger Sportplatz BNS", 
Gemarkung Königstein, Flur 8 
Vorlage: 51/2022 
 
Der Platz, der vor dem Neubaugebiet „Ehemaliger Sportplatz BNS“, Gemarkung Königstein, 
zwischen Bischof-Kindermann-Straße und Bischof-Kaller-Straße, hinter dem Haus der 
Begegnung, Flur 8, Flurstücke 23/35, 23/40, 23/45 (teilweise), 23/46, 23/47, 23/48 und 23/49 
(teilweise) liegt, erhält die Bezeichnung "Ernst-Ludwig-Kirchner-Platz" (siehe Lageplan). 
 
Nach öffentlicher Widmung sind die entsprechenden Straßennamensschilder aufzustellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 29 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
II/11. Tagesordnungspunkt 
Benennung neuer Straße/Wege im Neubaugebiet "Am Hardtberg", 
Gemarkung Königstein, Flur 7 und 8 
Vorlage: 52/2022 
 
1) Die Straße im Neubaugebiet "Am Hardtberg", Gemarkung Königstein, abgehend der 

Sodener Straße, vor Autohaus Marnet, im Kataster unter (Am Roth), Flur 8, Flurstücke 
380 (teilweise), 342, 349 und 355 erhalten die Straßenbezeichnung "Auf dem Hardtberg" 
(siehe Lageplan). Nach dem Bau der Straßen/Wege und erfolgter öffentlicher Widmung, 
sind die entsprechenden Straßennamensschilder aufzustellen. 

 
2) Der Weg im Neubaugebiet "Am Hardtberg", Gemarkung Königstein, angrenzend an den 

Hardtbergweg, in der Nähe vom Martin-Niemöller-Weg und in der Nähe vom Haus Rang, 
Flur 8, Flurstücke 220, 224, 225 und 380 (teilweise) erhalten die Straßenbezeichnung 
"Richard-Neutra-Weg" (siehe Lageplan). Nach dem Bau der Straßen/Wege und erfolgter 
öffentlicher Widmung, sind die entsprechenden Straßennamensschilder aufzustellen. 
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3) Der Straßenname „Kirchnerweg“ entfällt, da dieser für das Baugebiet „Ehemaliger 
Sportplatz BNS“ vorgesehen ist. 

 
Abstimmungsergebnis: 29 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
II/12. Tagesordnungspunkt 
Antrag der Fraktionen ALK und CDU 
- Parkplatz Amtsgericht - 
Vorlage: 11/2022 
 
Der Magistrat wird gebeten, Verhandlungen mit dem Amtsgericht bezüglich einer Öffnung 
des Parkplatzes in der Gerichtstraße zu führen. 
 
Zu verhandeln ist, dass 
 

• der Parkplatz ab Freitag 18:00 Uhr bis Montag 08:00 Uhr für die Öffentlichkeit ge-
öffnet wird; 

• der Parkplatz wochentags von Montag bis Freitag ab 18:00 Uhr bis 08:00 Uhr als 
Anwohnerparkplatz mit Parkkarte genutzt werden kann; 

• die Stadt Königstein Richtlinien erarbeitet, die die Einhaltung der Parkzeiten für die 
Anwohner und die Öffentlichkeit sicherstellen, um den Geschäftsbetrieb des Amts-
gerichts nicht zu behindern. 

 
Abstimmungsergebnis: 29 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
III/13. Tagesordnungspunkt 
Antrag der FDP-Fraktion 
- Neue Toiletten an der Friedhofshalle des Königsteiner Friedhofes - 
Vorlage: 9/2022 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse weist einleitend darauf hin, dass sowohl der Bau- und 
Umweltausschuss als auch der Haupt- und Finanzausschuss einen gemeinsamen Ände-
rungsantrag aller Fraktionen einstimmig beschlossen haben. 
 
Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) stellt einen Ergänzungsantrag und erläutert diesen. 
 
Da keine Aussprache gewünscht wird, lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse zunächst 
über folgenden Ergänzungsantrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) abstimmen: 
 
Außerdem soll geprüft werden, wie jeweils eine behindertengerechte Toilette geschaffen 
werden kann (Umbau, Zusammenlegung etc.). 
 
Abstimmungsergebnis: 29 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
Anschließend lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über den gemeinsamen Ände-
rungsantrag aller Fraktionen in der Fassung der beiden Ausschüsse sowie des zuvor ange-
nommenen Ergänzungsantrags von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) abstimmen: 
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Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen, wie barrierefreie Zugänge zu den Toiletten der König-
steiner Friedhöfe möglich sind und die Kostenschätzungen bis zu den Haushaltsberatungen 
2023 vorzulegen; außerdem soll geprüft werden, wie jeweils eine behindertengerechte Toi-
lette geschaffen werden kann (Umbau, Zusammenlegung etc.). 
 
Abstimmungsergebnis: 29 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
 
III/14. Tagesordnungspunkt 
Antrag der CDU-Fraktion 
- Verbesserung der Parkplatzsituation im Forellenweg vor dem Viadukt - 
Vorlage: 13/2022 
 
Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) trägt einen Ergänzungsantrag vor. 
 
Da keine Aussprache gewünscht wird, lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse zunächst 
über folgenden Ergänzungsantrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) abstimmen: 
 
Der Magistrat wird gebeten, die Parkplatzsituation am Forellenweg vor der Bahnunterführung 
und vor dem Freibad neu zu bewerten und durch einfache bauliche Maßnahmen sowie 
durch eine neue Beschilderung wieder klar zu regeln. 
 
Abstimmungsergebnis: 1 Ja, 27 Nein, 2 Enthaltung(en) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
Es folgt die Abstimmung über nachstehenden Antrag der CDU-Fraktion: 
 
Der Magistrat wird gebeten, die Parkplatzsituation am Forellenweg vor der Bahnunterführung 
am Freibad neu zu bewerten und durch einfache bauliche Maßnahmen sowie durch eine 
neue Beschilderung wieder klar zu regeln. 
 
Abstimmungsergebnis: 30 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
 
III/15. Tagesordnungspunkt 
Verkauf einer Teilfläche von ca. 38,0 m² aus dem städtischen Grundstück 
Gemarkung Falkenstein, Flur 4, Flurstück 149/83 
Vorlage: 362/2021 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse weist darauf hin, dass über die Beschlussvorlage be-
reits in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 03.03.2022 (TOP III/14) beraten 
und diese dann zwecks Klärung der Frage, ob die Fläche um den Verteilerkasten herum 
weiter von der Stadt gepflegt werden müsse, von Bürgermeister Helm zurückgestellt wurde. 
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Der Bericht aus dem Haupt- und Finanzausschuss ist ebenfalls bereits in der Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung am 03.03.2022 erfolgt. 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass die Käufer ihre Bereitschaft signalisiert haben, die Pflege 
der Fläche um den Verteilerkasten herum zu übernehmen und dieses auch vertraglich zu-
sichern würden. 
 
Frau Hammerschmitt trägt einen Ergänzungsantrag der ALK-Fraktion vor und erläutert 
diesen. 
 
Hinsichtlich des in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 03.03.2022 vorge-
tragenen Änderungsantrages der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN betreffend dem Verkauf 
zum geltenden Bodenrichtwert teilt Herr Gann mit, dass sich seine Fraktion dem Ergän-
zungsantrag der ALK-Fraktion anschließen wird, da diese sich inhaltlich decken. 
 
Nach erfolgter Diskussion lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse zunächst über nach-
stehenden Ergänzungsantrag der ALK-Fraktion abstimmen: 
 
Die Beschlussvorlage ist wie folgt zu ergänzen: 
 
Der Verkauf der Teilfläche erfolgt zur Nutzung als Gartenland. Sollte zukünftig eine Nutzung 
als Bauland oder eine Vergrößerung der Gebäude auf dem Grundstück erfolgen, die eine 
Einbeziehung der Grundstücke zur Einhaltung der zulässigen GRZ/GFZ/GRZ II erforderlich 
macht, verpflichten sich die Erwerber oder die zu diesem Zeitpunkt im Grundbuch einge-
tragenen Eigentümer, die Differenz von 11.400,00 EUR bis zum dann gültigen Richtwert 
nachzuzahlen. Diese Bestimmung ist als Grunddienstbarkeit im Grundbuch zu sichern. 
 
Abstimmungsergebnis: 25 Ja, 0 Nein, 5 Enthaltung(en) 
 
 
Es folgt die Abstimmung über den Beschlussvorschlag des Magistrats unter Berücksichti-
gung des zuvor angenommenen Ergänzungsantrages der ALK-Fraktion.  
 
Beschluss 
 
Dem Verkauf einer Teilfläche von ca. 38,0 m² aus dem Grundstück Gemarkung Falkenstein, 
Flur 4, Flurstück 149/83 an die Eheleute Clemens und Ulrike Frech zu einem Kaufpreis in 
Höhe von 11.400,00 EUR wird zugestimmt. 
 
Die Vermessungskosten werden zwischen den Parteien hälftig geteilt. Die restlichen Kosten 
für die Durchführung des Vertrages tragen die Käufer. 
 
Der Verkauf der Teilfläche erfolgt zur Nutzung als Gartenland. Sollte zukünftig eine Nutzung 
als Bauland oder eine Vergrößerung der Gebäude auf dem Grundstück erfolgen, die eine 
Einbeziehung der Grundstücke zur Einhaltung der zulässigen GRZ/GFZ/GRZ II erforderlich 
macht, verpflichten sich die Erwerber oder die zu diesem Zeitpunkt im Grundbuch einge-
tragenen Eigentümer, die Differenz von 11.400,00 EUR bis zum dann gültigen Richtwert 
nachzuzahlen. Diese Bestimmung ist als Grunddienstbarkeit im Grundbuch zu sichern. 
 
Abstimmungsergebnis: 30 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
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III/16. Tagesordnungspunkt 
Neufassung der Gefahrenabwehrverordnung über die Aufrechterhaltung der 
Sicherheit und Ordnung der Stadt Königstein im Taunus 
(Gefahrenabwehrverordnung) 
Vorlage: 74/2022 
 
Herr Boller trägt das Beratungsergebnis aus dem Haupt- und Finanzausschuss vor. 
 
Bürgermeister Helm erläutert die Beschlussvorlage. 
 
In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses wurde von Herrn Otto nach dem Grund 
gefragt, warum der Hinweis auf das Einsammeln von Hundekot in der Neufassung der 
Gefahrenabwehrverordnung nicht enthalten ist. 
 
Hierzu teilt Bürgermeister Helm mit, dass eine gleichlautende Regelung bereits in § 8 der 
Satzung über die Entsorgung von Abfällen im Gebiet der Stadt Königstein im Taunus 
enthalten ist und Doppelregelungen vermieden werden sollen. 
 
Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) trägt einen Änderungsantrag zu § 8 der neuen 
Gefahrenabwehrverordnung vor und erläutert diesen. 
 
Nach kurzer Diskussion lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse zunächst über folgenden 
Änderungsantrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) abstimmen: 
 
§ 8 „Aufsicht über Tiere und Leinenzwang für Hunde“ wird wie folgt geändert: 
 
(1) Hunde sind an der Leine zu führen: 
 
 b) in folgenden Grünanlagen und Schutzgebieten: Kurpark, Konrad-Adenauer-

Anlage, Herzog-Adolph-Anlage, Hubert-Faßbender-Anlage, Woogtal sowie dem 
Naturschutzgebiet „Burghain Falkenstein“ und dem FFH-Gebiet „Rombach-
tal und auf dem Bangert“. 

 
Im Absatz (3) wird „Burghain der Burg Falkenstein“ gestrichen. 
 
Abstimmungsergebnis: 20 Ja, 5 Nein, 5 Enthaltung(en) 
 
 
Abschließend lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über den Beschlussvorschlag des 
Magistrats unter Berücksichtigung der zuvor angenommenen Änderungen abstimmen: 
 
Beschluss 
 
Der der Original-Niederschrift beigefügte Entwurf einer Neufassung der Satzung für die 
Gefahrenabwehrverordnung über die Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung der 
Stadt Königstein im Taunus (Gefahrenabwehrverordnung) wird beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 29 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung(en) 
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III/17. Tagesordnungspunkt 
Antrag der FDP-Fraktion 
- Weiterverhandlungen mit dem Opel-Zoo und der Stadt Kronberg - 
Vorlage: 10/2022 
 
Frau Brill berichtet über das Ergebnis der Beratungen aus dem Bau- und Umweltausschuss. 
 
Herr Boller trägt das Beratungsergebnis aus dem Haupt- und Finanzausschuss vor. 
 
Die Beschlussvorlage wird von Bürgermeister Helm erläutert. 
 
Nach ausführlicher Diskussion besteht Einvernehmen, über den Änderungsantrag der 
Fraktionen ALK und CDU sowie über die Beschlusspunkte 1) und 2) des ursprünglichen 
Antrages der FDP-Fraktion in der gleichen Reihenfolge wie in den Ausschüssen abstimmen 
zu lassen. 
 
Somit lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse zunächst über folgenden Änderungsantrag 
der Fraktionen ALK und CDU abstimmen, wobei jeder Beschlusspunkt einzeln zur Ab-
stimmung gestellt wird: 
 
1) Der Magistrat wird gebeten, Verhandlungen zum Beitritt der Stadt Königstein zum 

städtebaulichen Vertrag der Stadt Kronberg und der „von Opel Hessische Zoostiftung“ 
aufzunehmen. 

 
Abstimmungsergebnis: 29 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
 
2) Weiterhin wird der Magistrat gebeten, die Zugangsregelungen nach § 4 Abs. (2) und (3) 

(Durchgangskarten) des städtebaulichen Vertrages zu vereinfachen. Die Durchgangs-
karten sollen zudem am Haupteingang erhältlich sein. 

 
Abstimmungsergebnis: 29 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
 
Abschließend lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über die Beschlusspunkte 1) und 
2) des ursprünglichen Antrages der FDP-Fraktion getrennt abstimmen: 
 
 
1) Der Magistrat wird gebeten, zu veranlassen, dass die Stadt Königstein dem Vertrag 

zwischen dem Opel-Zoo und der Stadt Kronberg beitritt, um für Königsteiner Bürger die 
gleichen Vergünstigungen wie für Kronberger zu erwirken (Jahreskarte zum halben 
Preis, für eine Stunde gültige Durchgangskarte für den Durchgang zwischen Hauptein-
gang und Eingang auf Kronberger Seite). 

 
Abstimmungsergebnis: 19 Ja, 4 Nein, 7 Enthaltung(en) 
 
 
2) Der Magistrat wird gebeten, zu veranlassen, das Thema einer Zugangsmöglichkeit auf 

der Königsteiner Seite des ehemaligen Philosophenwegs (Personenvereinzelungs-
anlage mit elektronischer Zugangsberechtigung), gegebenenfalls mit einer Finan-
zierungsbeteiligung seitens Königsteins, nochmals zu verhandeln. 

 
Abstimmungsergebnis: 10 Ja, 14 Nein, 6 Enthaltung(en) 
 
Damit ist der 2. Beschlusspunkt des FDP-Antrages abgelehnt. 
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III/18. Tagesordnungspunkt 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
- Erstellung eines Konzeptes zur Schaffung von bezahlbarem Wohnraum und 
sozial gefördertem Mietwohnungsbau - 
Vorlage: 12/2022 
 
Herr M. Colloseus berichtet über das Beratungsergebnis aus dem Kultur-, Jugend- und 
Sozialausschuss. 
 
Das Ergebnis der Beratungen aus dem Haupt- und Finanzausschuss wird von Herrn Boller 
vorgetragen. 
 
Frau Majchrzak erläutert den Änderungsantrag der Fraktionen ALK und CDU, der sowohl im 
Kultur-, Jugend- und Sozialausschuss als auch im Haupt- und Finanzausschuss einstimmig 
angenommen wurde. 
 
Frau Dr. von Römer-Seel erläutert den Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN. 
 
Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) trägt einen Änderungsantrag vor und erläutert 
diesen. 
 
Nach erfolgter Diskussion lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse zunächst über nach-
stehenden Änderungsantrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) abstimmen: 
 
Der Magistrat wird gebeten, 
 
1. im Rahmen der Schaffung von bezahlbarem Wohnraum und sozial gefördertem Miet-

wohnungsbau den Standort in der Bischof-Kaller-Straße oder Schneidhainer Straße zu 
prüfen und mit der Lilo-Heuckeroth-Stiftung in Verhandlung zu treten. 

 
2. zu prüfen, den Standort in der Georg-Pingler-Straße 29 für soziale Wohnzwecke zu er-

halten, insbesondere für ältere Mitbürger. 
 
3. weitere städtische Immobilien in soziale Mietwohnungen umzuwandeln. 
 
4. ein Konzept aufzustellen, das langfristig und dauerhaft den Bestand an sozial ge-

förderten Mietwohnungen bzw. bezahlbarem Wohnraum erhöht. 
 
5. im Ausnahmefall weitere städtische Grundstücke vorzuschlagen und mit Wohnungs-

baugesellschaften in Verhandlungen zu treten, inwieweit diese Gesellschaften in König-
stein investieren können, um sozial geförderten Wohnungsbau bzw. bezahlbaren 
Wohnraum zu schaffen. 

 
Abstimmungsergebnis: 9 Ja, 14 Nein, 7 Enthaltung(en) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
 
Es folgt die Abstimmung über den Änderungsantrag der Fraktionen ALK und CDU in der 
Fassung des Kultur-, Jugend- und Sozialausschusses sowie des Haupt- und Finanzaus-
schusses: 
 
Der Magistrat wird gebeten, 
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1. im Rahmen der Schaffung von bezahlbarem Wohnraum und sozial gefördertem Miet-

wohnungsbau den Standort in der Bischof-Kaller-Straße oder Schneidhainer Straße zu 
prüfen und mit der Lilo-Heuckeroth-Stiftung in Verhandlung zu treten. 

 
2. zu prüfen, den Standort in der Georg-Pingler-Straße 29 für soziale Wohnzwecke zu er-

halten, insbesondere für ältere Mitbürger. 
 
3. weitere städtische Grundstücke vorzuschlagen und mit Wohnbaugesellschaften, wie z. 

B. Nassauische Heimstätte und Hochtaunusbau e.G. in Verhandlung zu treten, inwieweit 
diese Gesellschaften in Königstein investieren können. 

 
Abstimmungsergebnis: 30 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
Abschließend lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über folgenden Antrag der Fraktion 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN abstimmen: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, ein Konzept zur Schaffung von bezahlbarem Wohnraum und 
sozial gefördertem Mietwohnungsbau zu erstellen. 
 
Dieses Konzept soll einen Zeitstrahl zu einer möglichen Umsetzung enthalten. 
 
Das Konzept sollte mögliche Fördermöglichkeiten enthalten. 
 
Das Konzept soll binnen der nächsten 6 Monate der Stadtverordnetenversammlung vorge-
legt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 9 Nein, 8 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
 
 
 
III/19. Tagesordnungspunkt 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
- Bewerbung um Fördermittel des Landesprogramms Zukunft Innenstadt 
"Geben Sie der Zukunft Ihrer Innenstadt Raum" - 
Vorlage: 14/2022 
 
Frau Peveling erläutert den Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN. 
 
Herr Otto regt an, den Antrag dahingehend zu ergänzen, dass das Geld für die geplante 
Umgestaltung des zentralen Parkplatzes beantragt werden soll. 
 
Nach erfolgter Diskussion erklärt sich Frau Peveling damit einverstanden, den Antragstext 
um die Worte „zu versuchen“ zu ergänzen. 
 
Somit lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über den Antrag der Fraktion Bündnis 
90/DIE GRÜNEN wie folgt abstimmen: 
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Der Magistrat wird gebeten, zu versuchen, sich gemeinsam mit dem BID und dem HGK um 
Fördermittel im Rahmen des Programms des Landes Hessen Zukunft Innenstadt „Geben Sie 
der Zukunft Ihrer Innenstadt Raum“ bis zum 16.05.2022 zu bewerben. 
 
Abstimmungsergebnis: 8 Ja, 20 Nein, 2 Enthaltung(en) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
 
 
 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse schließt die Sitzung um 21:50 Uhr und wünscht 
allen Anwesenden ein frohes Osterfest. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Michael Hesse 
Stadtverordnetenvorsteher 

 Beate Usinger 
Schriftführerin 
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